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4 Deutſchland. 


... Preußen. 

ind klin, den 12. Mai. Ihre Majejtäten der König 
Pot, le Königin haben fich heute Nachmittag wieder von 
am nach Charlottenburg begeben. Allerhöchſtdieſelben 
bogen, jo weit es bis jetzt beſtimmt iſt, bis Ende dieſer 
Rare in Charlottenburg reſidiren und alsdann die Sommer 
r. Sansſouci beziehen. 8 PR. 

dee Königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl 
ImNete in der Militär⸗Straße zu Potsdam am 12. Mai 
Mall, daß das Pferd ſtürzte. Der Prinz ſchien unver: 
Arn, äur die Uniform zeigte ſich beſchädigt und das Pferd 
ole. Anſcheinend hat Se. Königl. Hoheit doch eine Kon⸗ 
» erlitten, wie ſich ſpäter herausſtellte. ir 
lin, den 14. Mai. Ueber das Befinden Sr. König: 
b oheit des Prinzen Friedrich Karl ſind aus Pots⸗ 
an efriedigende Nachrichten eingegangen. Die an das linke 
Sr delent und an den linken Fuß angeſetzten Blutegel und 
Wpftöpfe haben die erwartete Wirkung hervorgebracht und 
e Patient glaubt ſchon in den nächſten Tagen wieder 
erd beſteigen und die Truppenbeſichtigung fortſetzen zu 
Dem Vernehmen nach war das Pferd Sr. König: 
Hoheit über eine der von den Pappeln in der Militär⸗ 
e hervorragenden Wurzeln geſtürzt. 


Groſherzogthum Heſſeu. ; 

„ den II. Mai. Heute Nachmittag 4 Uhr fand 
alt em hieſigen . die Einweihung des Denkmals 
lin? welches die preußiſchen Regimenter der hieſigen Gar⸗ 
Na, den am. 18. November v. J. bei der Pulver⸗Exploſion 
den, mmenen Soldaten errichtet haben. Die Truppen, durch 
ionen aller Waffen vertreten, bildeten ein offnes Carrs. 
eneral⸗Lieutenant von Bonin und das geſammte preu: 
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Hirſchberg, Mittwoch den 19. Mai 


| für alle Stände, 


De Wegen des Pfingſtfeſtes konnen die für Nr. 42 (Mittwoch den 26. Mai) 
oten ꝛc. beſtimmten Inſerate nur bis Sonnabend, den 22. Mai 


bends 7 Uhr, 
des Boten. 


Die Erpedition 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


ßiſche ee ſtanden in der alien gebliebenen Seite. 
Die Muſik⸗Chöre der drei hier garniſonirenden Regimenter 
ſtanden hinter dem Denkmal und eröffneten die Feier mit 
einem Choral. Die Einweihungsrede hielt der evangeliſche 
Garniſon⸗Prediger. 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 14. Mai. Heute Abend traf Ihre Kai⸗ 
erliche Hoheit die Kronprinzeſſin von Würtemberg, 
Olga Nikolajewna, über Harburg kommend, hier ein. Die 
Kronprinzeſſin wird ſich in Kiel nach Petersburg einſchiffen. 


Frankreich. 

Paris, den 10. Mai. Der Staats⸗Miniſter hat ein Cir⸗ 
cularſchreiben an die pariſer Theater-Direktoren gerichtet, worin 
er jagt: er ſehe mit Bedauern, daß die Sprache der Thea⸗ 
ter immer mehr und mehr den Gebrauch gemeiner, brutaler 
Wörter und grober Ausdrücke einführe, was den guten Ge⸗ 
ſchmack verletze und nicht länger zu geſtatten ſei. — Geſtern 
Abend brach in der Karabinier⸗Kaſerne zu Verſailles ein ziem⸗ 
lich heftiger Brand aus, deſſen man Morgens noch nicht völlig 
Herr war. — Der Moniteur enthält einen Artikel, welcher in 
Betreff Montenegros bedauert, daß die Türkei zu einer 
Zeit, wo die Mächte den Frieden zu befeſtigen bem ht ſind, 
eine kriegeriſche Stellung einnehme. Die Pforte habe woder 
das unbeſtreitbare Recht, noch einen dringenden Grund jo 
zu handeln. Frankreich könne nicht gleichgiltig zuſehen, wenn, 
troz des Verſprechens der Pforte, deren Truppen ſich um 
Montenegro concentriren, bereits auf Grahowo den Marſch 
zu richten. Obgleich der Angriff nicht gegen Montenegro ge⸗ 
richtet in jo könnte er doch dort zu einem bewaffneten Kon⸗ 
flikte führen, und dadurch den statas ‚quo, den die Türkei zu 
17 verſprach, in Gefahr bringen, Frankreich babe die 

ächte eingeladen, den Konflikt zu verhindern. England babe 


(46. Jahrgang. Nr. 40.) 


ein Territorial⸗Arrangement vorgejchlagen, n den Vor⸗ 
lag angenommen und die anderen Mächte (Rußland und 
eſterreich) würden hoffentlich daſſelbe thun. 


Spanien. f 
Madrid, den 11. Mai. Die Königin hat die Sitzungen 
der Cortes ſuspendirt. 


ten 


Modena. Das Kriegsgericht in Carrara hat 12 theils 
der Waffenverheimlichung, theils der Theilnahme an geheimen 
revolutionären Geſellſchaften, theils des Aufſtandsverſuches 
überiwiejene Perſonen theils zu 6 monatlicher bis einjähriger 
Haft, theils zu 6⸗ bis 15 jähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 
Die Verurtheilten ſind bis auf 3 Bauern und einen Bildhauer 
ſämmtlich Steinbrucharbeiter. s 

Seit der in Velletri verübten Entwendung eines Madonnen⸗ 
bildes tritt die römiſche Regierung mit großer Energie gegen 
das Banditenunweſen auf. Nach Velletri ſelbſt ſind 2 Kom⸗ 
pagnien Schweizer⸗Soldaten und römiſche Linien⸗Infanterie 
ae und 25 Perſonen, die des Verkehrs mit Banditen 
verdächtig ſind, verhaftet worden. Mehrere dieſer Banditen, 
die über die Grenze flüchteten, ſind auf neapolitaniſchem Ge: 
biet feſtgenommen worden. Man hofft, auf dieſe Weiſe der 
Unſicherheit auf der Straße von Rom nach Neapel endlich 
einmal ein Ende machen zu können. — Bei den Ausgrabun⸗ 

en an der Via latina iſt ein mit prächtigen Fresken ge: 
ſchmücktes, 10 Sarkophage enthaltendes Grabgewölbe entdeckt 
worden. 

Neapel, den B. April. Die Vertheidigungsmaßregeln 
werden mit Eifer fortgeſetzt. Namhaftes Artilleriematerial 
wird fortwährend eingeſchifft. Die Zahl der Kanonen des 
Forts von Elmo wurden vermehrt, und im Kriegshafen wer: 
den mehrere Fregatten, die ſeit langer Zeit abgetakelt lagen, 
ausgerüſtet. Auch penſionirt man die alten Marine-Offiziere 

und erſeßt fie durch junge. \ 


Großbritannien und Irland. 


London, den 8. Mai. Ju Woolwich liegt ſeit 1829 die 
Bahre, auf welcher die Leiche Napoleons auf Helena 
a 7 rabe getragen wurde. Sie beſteht aus dem Untergeitell 

des Wagens, deſſen ſich Napoleon auf ſeinen Spazierfahrten 

auf der Inſel zu bedienen pflegte, und aus welchem man 

nach ſeinem Tode eine Bahre improviſirt hatte. Das Sammt⸗ 
behänge ſowohl als das Holz iſt von neugierigen Beſuchern 
nicht unangetaſtet geblieben. Die Königin hat beſchloſſen, 
dieſe Bahre dem Kaiſer von Frankreich zu ſchenken, ſie iſt 
daher jetzt nach dem Arſenal geſchafft worden, wo ſie gehörig 
reparirt werden ſoll, um dann die Reiſe nach Paris anzutreten. 
London, den 11. Mai. Geſtern iſt die Königin von 
Portugal, begleitet von der Königin, dem Prinz Gemahl, 
dem Prinzen von Wales und dem Prinzen Leopold bis zum 

Bahnhofe, nach 9 abgereiſt und hat ſich dort um 
9 Uhr ſofort an Bord der portugieſiſchen Fregatte „Barto⸗ 
llomeo Diaz“ eingeſchiſſt, um am andern Morgen früh, wenn 

es die Witterung erlaubt, die Reife nach Liſſabon fortzuſetzen. 

London, den 12. Mai. Einer aus Kadix eingegangenen 
Meldung zufolge, iſt das Schrauben⸗Dampfſchiff „Kandace“. 
von Afrika nach Plymouth, am 4. Mai mit der holländiſchen 


Bark „Ida Eliſabet“, von Kardiff nach Batavia, zuſammen⸗ 
er Kapitän, 2 Paſſagiere 
der am Bord Ge⸗ 
mit Verluſt ihrer 


geſtoßen und ſogleich geſunten. 
und 4 Matroſen find ertrunken. Der Net 
weſenen, circa 50 b 


Perſonen, befindet ji 
Effekten an Bord der „Ida Eliſabet“. 
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Rußland und Polen. 5 
Petersburg, den 3. Mai. Ein ausführliches, I 
liche in der Bauernfrage niedergeſetzte Adels- Kol 
verbindendes Arbeits⸗Programm iſt erſchienen. Daſſ nn 
hält 3 Abtheilungen: 1.) Fefttellung der Prinzipien, oı 
Durchführung derſelben für jedes Gut und 3.) die Abfall" 
eines Gejammt:Koder für die Land : Bevölkerung. Für 
Vorbereitungs⸗Arbeiten der erſten Abtheilun 1 ein T 
monatlicher Termin angeſetzt. Nach dieſer Zeit ſollen 
Bauern alle Rechte der übrigen ſteuerpflichtigen Stände. 
halten, zeitweilig aber noch jo lange an das Gut gebung 
bleiben, bis ſie ſich losgekauft haben. — Der Statt 
von Polen, Fürſt Gortſchakoff, begibt ſich auf einige 
in's Ausland. Während dieſer Zeit wird dem Fürſten 9 
roff⸗Rymnicki die Statthalter/daht und dem General Pan 
das Kommando des erſten Armee Corps übergeben wert, 
Petersburg, den 5. Mai. Nachdem die Kolonien 
Ackerbauſoldaten, die Kantoniſten und Soldatenkinder 3% 
nien und Schulen beſeitigt ſind und dieſen zahlreichen B 
klaſſen die Freiheit und Selbſtbeſtimmung wiedergegeben 
hat man nun auch die Kolonie von Oeſtin, welche beft 
war, zu dem Schiffsbau der laiſerlichen Marine 10 
zu ſtellen, ebenfalls aufgehoben. Den Koloniſten iſt 2 
ſich der ländlichen oder der biefigen ſtädtiſchen Gemeinde 
zuſchreiben. — Die Regierung beſtrebt ſich, die allge 
Decentraftlirung durch Erweiterung der Befugniſſe der 7 
vinzialregierungen anzubahnen. So find die Polizeimen 
die Civilgouverneure, Stadthauptleute u. ſ. w. zur Enn, 
lung von Konzeſſionen an Privatunternehmer von 2) 
reien, Lithographien u. ſ. w. ohne vorgängige ſpeziellk! 
mächtigung der Centralregierung ermächtigt worden. = 
der Bauernangelegenheit iſt ein Reglement für die Beh 
lung der einſchlägigen Fragen und des Verlaufs in 
Perioden nebſt Fixirung der Zeitdauer dieſer letzteren ert 
nen. Ein Verfaſſungsſtatut für den rg ſoll 
Reformwerk und deſſen Durchführung beſchließen. 


Montenegro. f 
Aus Raguſa ſind in Wien Nachrichten eingegalh 
nach welchen am 11. Mai zwiſchen türkiſchen Truppen 
den mit den Montenegrinern verbundenen Rajahs bei G 
bowo ein heftiges Gefecht ſtattgefunden hat. Der 
eſchah Seitens der Montenegriner, während die til 
Truppen nur ihre Poſition vertheidigten. Grabowo 
auf Befehl des Fürſten Danilo von den Einwohnern ® 
howos niedergebrannt. Er 
Nach ferneren in Trieſt eingegangenen Nachrichten e 
Raguſa haben die Montenegriner am 13ten einen türkisch 
Proviant Transport angegriffen und genommen, dau 
aus dem Lager ſich zurückziehenden Türken überflügelt, 
ſprengt und dieſelben gegen Klebuk und Korniek zurüdgepi® 
Die Nachricht von einem bei Grahowo ſtattgefundenen 
ren zwiſchen türkiſchen und montenegriniſchen Truppen D 
tigt ſich. Die Türken wurden total geſglagen und ver 
alle Kanonen. Kadei Rach iſt todt. Die befejtigte til 
Stadt Klobuk wird belagert. 


Griechen land. 15 
Athen, den 1. Mai. Das Räuberunweſen, die Gag 
Griechenlands, macht der Regierung viel zu ſchaffen. 7e 
berüchtigte Calambaliti, ſeit vielen Jahren ſchon der Sehe 
ken von Nord⸗Griechenland, wurde von den ihn verfo 
den Truppen und Bauern unweit Theben mit 4 ſeiner 
fährten erſchlagen und ein öter gefangen genommen. 
deren Räubern gelang es, nach dem Helikon zu 
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Opfe der . Räuber wurden 
Art, ie 
Drachmen den Siegern zu ſichern. Die fluͤch⸗ 
Se einige ihrer verwundeten Geſährten ge⸗ 
hauptet, um den Verfolgern den gehofften Lohn 


nach 


1 0 Theben 
für jeden Kopf feſtgeſetzte Prämie von 


But d AmeriRa. 


Lingeſchifft, um ſich nach Veracruz zu begeben. Der 
führer Gandara iſt zu Jacinto vom General Pes⸗ 
. woſchlagen und im Gefecht nebſt 100 Mann ſelbſt ge— 


orden. 2 
hien c der nordameritaniſchen Freiſtag 
ihren Geſandten in China, Herrn Neeb, benach⸗ 
daß England und Frantreich folgende Zugeſtändniſſe 
ma zu erreichen gedenken: J.) Die Anerkennung aus: 
* Geſandten in Peking. 2.) Ausdehnung des Handels: 
>, der auf 5 Häfen beſchränkt iſt. 3.) Herabſetzung 
igen vertragswidrigen Frachtzölle für Güter, die aus 
gern des Landes an die Küſte kommen. 4.) Religions- 
für alle Ausländer in China. 5.) 1 für 
erdrückung der Sklaverei. 6.) Ausdehnung der Ver⸗ 
den Auf alle eiviliſirten Mächte. Der Geſandte wird ange⸗ 
den, alles zu thun, um durch friedliche Abhilfe dieſe 

ir erreichen, und ſich deshalb mit dem engliſchen und 
* en Geſandten zu berathen, ſich aber übrigens dar: 

beſchränken, an das Gerechtigkeitsgefühl und das 
le der chineſiſchen Behörden zu appelliren, und ſollten 
veicmühungen erfolglos bleiben, ſo hat der Geſandte 
tujperen Schritte ſeiner Regierung zu überlaſſen. Sollte 
d ſiſcher Beſandter in China anerkannt worden ſein, ſo 
int eſandte Nordameritas auch mit dieſem über alle 

ſiſchaſtlichen Fragen ſich zu berathen. Dieſer Inſtruk⸗ 
lt ie Abſchrift einer Note beigegeben, die der Staats: 
in am 10. April 1857 an Lord Napier richtete, und 

nes heißt: Es ſteht nicht in der Macht des Präſiden⸗ 
„Dätigen Beiſtand zu bewilligen, noch kann er den 
alten der nordameritaniſchen Flotte in China Befehle 

en, mit den Vertretern der alliirten Mächte gemeinſam 
eln, da ſich der Verkehr zwiſchen Nordamerika und 
nur auf Handelsverhältniſſe bezieht und beziehen muß. 


sub» Amerika. 

einen Vertrag zwiſchen den Vereinigten Staaten von 
erika und Neu⸗ Granada iſt die Landenge von Pa⸗ 
ezug auf Aufrechterhaltung der Ordnung und Schutz 
Maige Invaſion unter die alleinige Controle der Ver: 
Staaten geſtellt worden; den Bürgern derſelben ſind 
u de Privilegien von Seiten Neu-Granada's verlieben 


Ae Afrika. n 5 
f dab uten. Die Antunft des Vicetönigs in Alexandrien 
; ta krã tige Auftreten deſſelben hat den Kundgebungen 

ischen Flüchtlinge ein Ende gemacht und es hatten 
en Rent tattgefunden, Das Leben des fran⸗ 
d Aomenera Konſuls war ermitlich 8 eweſen. Der 
eat, miral Clavaud hat die Weiſung erhalten, mit der 
il Reife wen vom Piräus nach Alexandrien zu gehen. — 
b ewiß des Picekönigs von Aegypten nach Europa wird 

b bezeichnet. 
ſien. 


udien. Am 9. April war eine ſtarke Abtheilung 
n von Lucknow nac Bareilly aufgebrochen. Man 


ice 


hält einen Sommerfeldzug nach Rohiltund et der hei? 
ßen Tage für rvermeihiih: — Das zum Entſatz von Win 
hur abgeſchickte 13te Regiment hatte ein bitziges Gefecht zu 
Nabe in welchem es 25 Mann an Todten und Verwun⸗ 
deten einbüßte. Am 7ten wurden die Rebellen durch Seaton 
geſchlagen und verloren 3 Kanonen. Lucknow iſt volltommen 
ruhig. — Das (te leichte Bengal Regiment, 160 Mann 
ſtark, iſt in Umballah vor ein Kriegsgericht geſtellt worden: 
60 wurden zum Strange und die übrigen zu lebenslänglicher 
Transportation verurtbeilt. — Der Preis auf die Einliefe⸗ 
rung Nena Sahibs iſt von 50,600 Rupien auf ein Lack er: 
höht worden. Auch im ſüdlichen Mahrattenlande find Preiſe 
von 10,000 5 . auf die Einbringung von e Heels 


worden. Kotah wurde am 30. März vom General erts 
beſetzt. Ein Fort an der Küſte von Kattiawar wurde am 


l. April von den Britten genommen. 

Nach den letzten offiziellen Nachrichten aus Bombay 
vom 4. April ſammelten ſich die Inſurgenten wieder bei 
Bareilly, Calpee, Futtiguhr und Benares und bedrohen auch 
Ibanſi. Die Nepaleſen zogen ſich zur Beſchützung ihrer eigenen 
Landesgrenze zurück. 


Tages⸗ Begebenheiten. ü 
„Frantenſtein, den II. Mai. Das Infanterie Kommando 
iſt nach Silberberg und das Artillerie-Nommando nach Reiffe 
zurückgekehrt. Zwei Pioniere ſind bei den Arbeiten verwundet 


worden. Der eine, Unteroffizier Hartmann, wird im hieſigen 
Kloſter der Barmherzigen Brüder verpflegt und ſieht In 


baldigen Geneſung entgegen; der andere, Pionier Hagſe, iſt 
mit nach Neiſſe zurückgekehrt und wird dort noch ärztli 
handelt werden müſſen. fi 


Frankenſtein, den 12. Mai. In Paris haben fü 
wackere deutſche Männer vereinigt, um durch einen 1 — 
an die Deutſchen in Paris zu milden Gaben für Franken⸗ 
ſtein einzuladen. 25 

Am 9. Mai Vormittags entſtand in Soeſt ein Brand, der 
bei dem gänzlichen Mangel an Waſſer ſehr groß hätte wer⸗ 
den können, zumal da das Feuer in einem mit einer großen 
Quantität Spiritus verſehenen Hauſe und in Kornſpeichern 
reichliche Nahrung fand. Es wurden 17 Gebäude (Wohn⸗ 
häuſer und Scheunen) in Aſche gelegt. Auch iſt der Tod 
eines Arbeiters zu beklagen, deſſen Kopf von einem brennen⸗ 
den Balten jo getroffen wurde, daß derſelbe bald darauf ſtarb. 

Wien, den 14. Mai. Noch immer gehen Nachrichten von 
verheerenden Feuersbrünſten ein. Am 3. Mai wurde durch 
ein aus Nachläſſigkeit entſtehendes Feuer das ganze 
Pryſowee (Galizien) bis auf 10 Häuſer eingeäfchert. 


J. April brach in dem Dorfe Wola Zabierzowska ein an 


bes 


x 


aus, das binnen kurzer Zeit 19 Wohnhäuſex, eben jo viele 


Stallungen und 13 Scheuern vernichtete. 
dieſem Feuer 7 Kinder das Leben verloren. In Galaboes 
brannten am 3. Mai 16 Häuſer und am 5. Mai in Völese 
28 Häuſer ab. 1 Debreczin entſtand am Sten ein Feuer, 
das mehrere Häuſer verzehrke. In dem einen der brennen: 
den Häuſer befand ſich eine Wöchnerin im Bette, welche der 
Bürgermeiſter mit Hilfe eines Bürgers aus dem brennenden 
Hauſe trug. 5 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Bei der letzten Schwurgerichtsſitzung in Glogau war eine 
Verhandlung ae bun ale dieſelbe einen Ta ub⸗ 


IL, 


Leider haben bei 


. 8 Haus-Eigenthümer Carl Schumann 


Aummen betraf, der wegen Raubmordes angeklagt war. 
Die Verhandlung gelöch durch Vermittelung eines Taub- 
mmen⸗Anſtalts⸗Direktors. Der Angeklagte wurde freige⸗ 
prochen. — Eine andere Verhandlung betraf ein — Gott 
ſei Dank! — ſehr ſeltenes Verbrechen. Ein Landmann wurde 
wegen des Verſuchs, ſeinen Vater durch Gift zu tödten, was 
elbe gar nicht leugnete, zu 20 jähriger Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 

Königsberg, den 13. Mai. Geſtern ſand eine ſeltene 
Konfirmation in der Aha tatt. Es wurde 
nämlich, im Beiſein von Offizieren und mehreren dazu kom⸗ 
mandirten Regiments⸗Kameraden, ein Soldat eingeſegnet, der 
bis dabin noch nicht konfirmirt geweſen war. 


Das Konzert für Frankenſtein, 
welches am 15. Mai von dem Thom a'ſchen Geſangverein 
ierſelbſt gegeben wurde, war jedenfalls eine ſo herzerquickende 
cheinung, daß wir deſſelben in d. B. mit einigen Worten 
gedenken müſſen. Der überaus zahlreiche Beſuch ſtand in 
vollem Einklange mit dem rühmenswerthen Wohlthätigkeits⸗ 
ſinne der Einwohner der Stadt. Durch freiwillig dargebrachte 
Spenden ſind die Koſten des Konzerts gedeckt worden, ſo daß 
die Geſammt⸗Einnahme an die unglücklichen Frankenſteiner 
ohne jeden Abzug eingeſendet werden kann. Dank den edlen 
Gebern! — Was das Konzert ſelbſt betrifft, ſo iſt beachtens⸗ 
werth, daß die Ausführung deſſelben, trotz einer kaum 14tä- 
igen Vorbereitungszeit, im Ganzen als ſehr wohl gelungen 
aan werden muß. Von einer Mittelstadt iſt dieß in der 
at das Höchſte, was verlangt und geleiſtet werden kann. 
Solche Frucht kann jo ſchnell nur da reifen, wo die Muſik 
längere Zeit mit Luſt und Geſchick gepflegt worden iſt, und 
wo begeiſterte, opferfreudige Liebe den Willen regiert. Ehre, 
dem Ehre gebühret! So dem Dirigenten, Herrn Thoma, 
der die muſikaliſchen Kräfte jchnell zu dem edlen Zwecke mit 
vielen Opfern an Zeit und Mühe vereinigte und das Werk 
trotz allerlei Schwierigkeiten glücklich durchführte; ſo dem 
Herrn Dir. Elger, der ſich abermals auf höͤchſt uneigen⸗ 
zupee Weiſe der guten Sache anſchloß; ſo ferner dem Fürſtl. 
Hohenzoll. Kammex⸗Muſikus Hrn. Lorch, der durch die über: 
aus zarte und kunſtvolle Behandlung ſeines ſchwierigen In⸗ 
ſtruments die Aufmerkſamkeit der Kunſtfreunde auf ſich zog 
und dem wir hierdurch auch noch üffentlich den wärmſten 
Dank 105 die freundliche Unterſtützung ausſprechen; ſo end⸗ 
lich allen Mitwirkenden überhaupk. Einzelne Biegen wurden 
vollendet 1 — vorgetragen, ſo die Arie aus Paulus von 
rl. Roſa Baumann, zwei Lieder für Tenor von Herrn K. 
oma und das Trio von Beethoven von Madame Golz und 
den Herren Apotheker Behrend und Fabrikbeſitzer Schmidt. 
Doch es ſei boten damit; der Raum verbietet ein näheres 
Eingehen auf die Leiſtungen, die durchweg als dankenswerth 

bezeichnet werden müſſen. 2 

Hirſchberg, den 17. Mai 1858. > K. 


5 £ Hirſchberg den 17. Mai 1858. 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem hiefigen Ziergärtner u. 

llerg. für die Rettung 
des 7 Jahre alten Sohnes des Aufladers Schneider vom 
Tode des Ertrintens am 13. Jan. c., die Rettungsmedaille 


8 


* dem a Nat c ve wende i 1 in 55 At be 
Bin am 15. Mai c. vom Herrn Bürgermeiſter Vogt be: 
änbigt worden iſt. 2 ’ 


Familien « Angelegenheiten 
3122, Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die geſtern Abend 5%, Uhr erfolgte glückliche Enibl 
meiner lieben Frau Agnes geb. Reiß, von einem 
den Töchterchen, beehre ich mich Verwandten und Ire 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. Guſtav Pren! 
Görlitz den 15. Mai 1858. - 

eut frü 2 r entſchlief ſanft nach lan 
unſere geliebte Mutter, Schwieger und Groß- Mu 90 
Zimmermeiſter Eliſabeth Rangz 


„ Anzeig 


verwittwete Frau 1 
geborne Sen fenen en aus Hirſchberg, im Alter von 
ren und 2 Monat. Fernen Freunden und Bekannt 
zur Anzeige. Wahlſtakt, den 11. Mai 1858. 

E. Eichhorn, Portier, D. Eichhorn, A. 


3128. Todesanzeige. 1 
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Höchſten 
unerwartet am 9. d. Mts., nach einem 3 tägigen Mar 
lager an Unterleibs⸗Entzündung unjere uns unver ui 
Gattin, Mutter und Schwägerin, Caroline geb. * 
ihr Erdenleben, im Alter von erſt 32. Jahren. g 
Dies zeigen wir allen theilnehmenden Freunden uns, 
kannten tiefbetrübt hiermit ſtatt beſonderer Meldung 
benſt an. 9 
elenburg : Schwerin u. Warmbrunn d. 14. Mai 199° 
Friedrich Dittmann, Reſtaurateur, 
i als trauernder Gatte, 

Wilhelm und Heinrich Dittmann, 
als Kinder, 4 

Johanna Wagner geb. Dittmann 
als Schwägerin, 
F. A. Wagner, als Schwager. 
3147. Todes ⸗ Anzeige. 5 
Am 15. Mai, Nachts 12 Uhr, ſtarb unſere theurk $ 
Mutter und Gattin in dem Alter von 34 Jahren u 
naten. Alle die, welche die Theure kannten, werden m 
Schmerz zu würdigen wiſſen. Wir bitten alle unſere ® 

und Bekannte um ſtille Theilnahme. 

Lahn, den 17. Mai 1858. 1 
Johann Gottfried Lüttig, Gatte. 
—.— Guſtav Menzel, ai del. 

Erdmann Eduard Menzel, 9 


ichs 


3141. Todes ⸗ Anzeige. 
Am 3. Mai Abends %, auf 9 Uhr en sanft, 
einjährigem Leiden unſer geliebter und unverge liche 
und Vater, der Bandfabrikant Carl Wilhelm 3 
zu Wigandsthal, in dem noch jo frühen Alter von * 
ren und 10 Monaten. elan 
Dieſes zeigen allen theilnehmenden Freunden und 2 
ten tieftrauernd an: Wi 
gain Asıbe geb. Knorr, als 
Ida Kolbe, f 
g g Herrmann Kolbe, | als Kinder. 
Wigandsthal, den 13. Mai 1858. 
Anzeige. 1 
Meinen geehrten Kunden N ua Umgegenb die erden 
Anzeige, daß ich nach oben erwähnter To an fir 
ſel. Mannes die Band fabrikation unter ſelbigger 
wie zeither fortbetreibe, mit der Bitte, mi er 
5 . 


Aufträgen beehren zu wollen, wofür ich prompt 
Bedienung verſichere. we. H. 
Wigandsthal, den 13. Mai 1858. j 


B 
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„ Webmüthige Erinnerung 
der * Wiederkehr des Sterbetages unſerer 
k guten liebevollen Gattin und Mutter, 

au Häusler und Uhrmacher Scho bel 
; zu Gotſchdorf. 

Geſtorben den 16. Mai 1857. 


Ihen iſt ein Jahr zur Ewigteit geſchwunden, 
Non uns der Tod geraubt Dein lebend Herz. 
nd temen bluten unſre Trennungswunden, 
tiefer Gram nagt an der Deinen Herz. 
cebens ſucht mein thränenreicher Blick 


Mut in des Hauſes Räumen, 
u mit Eifer förderteft mein Glück, 


Ro. mit Fleiße wirkteſt, ohne Säumen. 


ei 


* — h — 


4 


die Neude ſchwand! O welche bitt re Noth! 
\ Wauſes Krone ſank mit Deinem Tod! 
Ve ein hell und treues Bild, wie biſt Du uns fo werth, 
Glaub', Lieb’ und Demuth ſtets Dein Sein verklärt. 
Jeg teſe treue Liebe ohne Gleichen — 
ie im wir Dir Dank im Erdenthal! 
Yi Lair die Lieb' aus unſern Herzen weichen, 
eitſtern uns verklärt im Himmelsſtrahl! 
Die Hinterbliebenen. 
am Na ch r u F 
Jahrestage unſers theuern Gatten, Vaters, Groß: und 
Schwiegervaters, des weiland 


Johann Gottfried Fiſcher, 
. geweſenen Häusler zu Grünau. 
Sein Tod erfolgte den 10. Mai 1857, im Alter von 
51 Jahren 8 Monaten 2 Tagen. 


iſt's ſchon, ſeit Du von uns 
u theurer Gatte, Vater, ſankſt in's 


Ein Jahr 


D eſchieden, 


rab! 
Der ruheſt Du im ſtillen Grabesfrieden, 
och viele Hoffnungen nahmſt Du uns mit hinab. 
Du warſt uns ſtets ein biedrer Gatte, Vater, 
Di ſorgteſt für uns ſonder Raſt noch Ruh; 
Varſt Freunden in der Noth ſtets ein Berather; 
o Hülf' zu leiſten, eilt'ſt Du ihnen zu. 


1 
1 


7 Aon Gottesfurcht wax ſtets Dein Herz durchdrungen, 


ud gläubig bauteſt Du auf Deinen Gott, 
r den jo oft Dein frommes Lied erklungen, 


Dem treu Du anhingſt bis zu Deinem Tod. 2 


» 


— 


Wir ſtehen nun von Deiner Lieb' verlaſſen, 
ieftrauernd an des Grabes Rand; 
ur wer Dich kannte, wird den Schmerz erfaſſen, 
Den unſer Herz durch Deinen Tod empfand. 


Du haſt des Lebens Sorgen überwunden, 5 
n jenem Reich berühret Dich kein Schmerz, 
ud unfre Klagen gelten nur der Trennungsſtunde, 
Nur ſie allein zerreißet unſer Herz. 


Doch auch die Trennung wird ja einſt verſchwinden, 
Wenn wir einſt auch zur Set; en Ruh eingehn ; 

m Senkite werben wir Dich wiederfinden, 

ort hoffen wir auf freud'ges Wiederſehn! 


Gewidmet von ſeiner hinterlaſſenen Gattin 
und ſeinem Sohne, nebſt Enkelkind und 


Be: Schwiegertochter. 


ba DE a N a a 2 
er N N ee 5 8 3 2 25 
213. Deukmal wehmüthiger Erinnerung. 5 
Am 29. Ap. vollendete unſer geliebter jüngſter Sohn u. Bruder, 

Auguſt Geisler, 
Musketier bei der 3. Compagnie, Königl. 7. Infanterie⸗Re⸗ 
giments zu Poſen an Lungenlähmung, in dem Blüthenalter 
von 22 Jahren 2 Monaten, nachdem er ſeit 1 Jahr? Mo⸗ 
naten in Königl. Dienſten geſtanden hatte, fein junges Leben. 


In weiter Ferne ſchlug die Todesitunde 

ir, guter Sohn, den wir ſo heiß geliebt. 
Wie ſchrecklich war für uns die Trauerkunde, 
Da wir ſo unverhofft, — ſo tief betrübt. 


Kamſt neulich Du, — um Lebewohl zu ſagen, 

Und ſollen wir uns hier nicht wiederſehn? 

Ach, hörte auf, Dein treues Herz zu ſchlagen, 

Und ſollt'ſt jo jung in's beſſere Leben Du eingehn? 

Gott rief Dich! — drum woll'n wir nicht trostlos klagen, 
u einem himmliſch ſchönen, ew'gen Glück. 
ort oben lebſt Du fort, — nach wenig Tagen 

Seh'n wir Dich, — o welch ſel'ger Augenblick. 

Se ruhe janft in Gottes Himmelsfrieden! 

Bis wir vereint am Thron des Vaters ſtehn, 

Dann trübt kein Leid, kein Tod uns, wie hienieden, 

O freudenreiches, ſchönes Wiederſehn! — ? 
Bauergutsbeſißer Geisler und die Hinterbliebenen. 
Nieder-Kauffung den 15. Mai 1858. - 


3143. 
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De. 


Trauernde Cypreſſen ‘ 
„auf das frühe Grab N 
unſeres theuren, hoffnungsvollen Sohnes und geliebten Bruders 


Carl Emanuel Keil, 


ſelig im Herrn entſchlummert am 19. Mai 1857 
im jugendlichen Alter von 17 Jahren und 11 Monaten. 


Wie im Frühlingsmorgen ſchon die junge Blüthe 
Oftmals abfällt durch des Sturmes Wehn, 
So ſah'n wir in Deiner edlen Herzensgüte 
Dich hinab zum dunklen Grabe geh'n. 
Vor dem welten Greis am Stabe 
Moderſt Jüngling Du im Grabe. 


Schon iſt ein Jahr im bangen Schmerz eic nenden 2 


Seitdem das Grab Dich, theurer Sohn und Bruder, d 
Kaum hatteſt Du des Lebens Glück . 

So ward von Gott Dir bee das Ziel geftedt. 

Im holden Lenz, in voller Jugendkraft 

Hat Dich des Todes Macht Dinwweggerafft. 


Ach Iden Carl! Du biſt zu früh geſchieden, 
u früh den Deinen gingſt Du himmelan, 

rlanget haſt Du ſchon den ew'gen Frieden, 
Vollendet ſchon die kurze Lebensbahn; 7 
Du ahnteſt nicht des Schickſals Tyrannei, R 
Daß ſchon der Tod Dein Loos als Jüngling fei. 


So ſchlummere janft, geliebter Sohn und Bruder, 
gm tillen Grab nach kurzer Lebenszeit; 8 
Du biſt ſo unſchuldsvoll dort oben aufgenommen, 
Bei Gott, der Dich zur Friedens⸗Palme rief. * 
Nur dieſer Troſt kann unſern Muth erhöh'n, IE 
O weinet nicht] Es giebt ein Wiederſeh'n. i 


Die Hinterbliebenen zu Friedeber 1 
als am Jahrestage des Dahinſcheivens den 19. Ma, T858. a 


Tr re CE 


— GE 8 8 au 


. wenigen Stunden, Mittags gegen 1 Uhr, 5 unſerm großen 
von Jahren 1 Monaten und 16 Tagen. 


Es iſt das Haus gar traurig worden, 
Wo ſonſt die Freude heimiſch war! — 
Der dunkelſte der Lebensmorgen 
Bracht' unglücksſchwer die Tod'sgefahr. 
Es brach zu unſerm tiefſten Schmerz 
Gar bald das treuſte Mutterherz! 


Und der ich glücklich und geborgen 
Einher ging fröhlich meinen Weg, 
Steh' einſam nun, und trübe Sorgen 
Umdüſtern meinen Lebensſteg. 

Der Gattin Walten, fromm und treu, 

Es wird nicht mehr am Morgen neu. 


= Und meiner Kinder Wohlergehen, 

Br Wie hat's die Mutter treu bedacht! — 

—— Wer wird in Zukunft bei uns ſtehen 
8 Mit Lieb' und Treu' bei Tag und Nacht! 

Ach, wie vermiſſen wir die Hand, 

Die immer Rath und Hülfe fand! 


Doch ſtill, was helfen unſre Klagen, 
Der Herr im Himmel hat's gethan. 
Er wird gewiß uns nachmals ſagen, 
Wozu für uns die dunkle Bahn. 
Drum Seele trau, und glaube feft: 
Der Herr die Seinen nicht verläßt. 


Es wird nach wenig Lebenstagen, 
Wo einſam und allein wir 7 55 
Dereinſt die frohe Stunde ſchlagen, 
Wo wir die 1 5 
3 Dann ſtimmen wir in Seeliger Reih'n 
— In Gottes Rathſchluß dankend ein. 
Karl Gottlieb Kloſe, Freibauergutsbeſitzer in Neukirch, 
Fass als trauernder Gatte, 
mit ſeinen 4 Kindern, Schwiegerſohn u. 2 Enkeln. 


Kloſe geb. Heptner 
5 z aus Neukirch, : 
welche am 3. Mai c., Mittags 1 Uhr, an erlittener Gehirn: 
erſchütterung im Alter von 51 Jahren, 4 Monaten, 16 Tagen 
3 i aus dieſer Welt ſchied. 


Dir Schweſter ward ſo bald zum Lohn — 
Jer Deine Lieb’ und Treu' — 
zei Gott und Jeſu * Sohn 
Des Himmels Seligkeit. 
Du preiſeſt nun des Höchſten Hand, 
Jetzt 8 in wien — 1 
Dau weiſt, warum fie uns gejan 
Solch bileres Ubi iedsleid 


8 


— 


Du haft uns ftets ein redlich Herz ZT 
Bewahrt in treuer Bruft; — 
Du nahmeſt Theil an unſerm Schmerz, 
An Freud' und Lebensluft. - 


Wir werden Dir ein Dentmal bau'n 
In unſern Herzen auf; 
rin'n lebſt Du, bis wir Jeſum ſchau'n 
Nach unſerm Lebenslauf. 5 
Freigutsbeſitzer Heptner in Adelsdorf, als Brute 
verwittw. Rittergutsbefiger Kühn geb. Heptne! 
auf Taſchenhof, als Schweſter. > 


m Andenken 


3119. De m 1 
unſrer am 20. Mai 1857 ſelig im Herrn en Holen Gan 


Mutter, Tochter u. Schweſter, der Frau WirthſchaftsInſpelt⸗ 


Boriſch, Pauline geb. Zum pf 


in Schreibendorf. 


Sel ger Geift, der Du an Gottes Throne 
Froh genießeſt Himmelsſeligkeit, 

Strahlſt in Deiner ſtillen Tugend⸗Krone, 
Hoch erhaben über Welt und Zeit. 

Ach! es kehrt auf's Neue unſerm Blick 
Deines Scheidens düſtres Bild zurück. 


Ach, ſie nahen, dieſe bangen Stunden 
Da Du von uns ſchiedſt, Du, unſer Glüd, 
Und es ijt ſeitdem ein Jahr gejchwunden ; 
Thränenvoll ſchaut unſer Kummerblick 7 
in nach Deinem dunkeln, kühlen Grab, 
as Dich nahm, doch Nichts dafür uns gab. * 
Leer und öde ſind nun alle Räume, F 
Wo Du walteteft mit frommen Sinn, 
Und entflohen find auch alle Träume j 
Deines Gatten, denn mit Dir find hin 1 
Yen Freuden, die der Liebe Hand 
art auf ſeinem Lebenspfad ihm wand. 


Nur das theure Unterpfand der Liebe, 
Das des Hoͤchſten Güte ihm geſchenkt, 
Mildert ſeinen Schmerz, wird's Auge trübe, 
Wenn's Herz taglich liebend Dein gedenkt; 
Wenn Dein Kind den Namen „Vater“ ruft. £ 
Ahnend nicht, daß Du in kühler Gruft. 1 
Deine greiſen Eltern, ſie beklagen 
Tiefgebeugt den ſchmerzlichen Verlust BC 
Und der herbſte Schmerz, der Kummer, nagen 1 
Täglich noch in ihrer wunden Bruſt; 0 
Wehmuthsvoll den Blick zum Himmel an 
Fragt ihr Herz: warum haſt Du's gethan? 
Liebend denten Dein Geſchwiſterherzen, 
Die Dein Herz mit gleicher Lieb“ umfing; 
Fühlen tief der Trennung herbe Schmerzen, 
rauern, daß das Grab Dich früh umſchlingt. 
Aber unauslöſchlich lebt Dein theures Bild, 
Bleibt die Seel' auch noch ſo bang erfüllt. 


Doch auch uns wird einſt die Stunde ſchlagen, 
Die vor Gottes Thron uns mit Dir eint, 

Wo geſtillt find unſrer Herzen Klagen, 

Wo des Schmerzes Thräne ausgeweint. 

Dann grüßt Theure Du in ſeel gen Höh'n 

Uns entzückend, — welch ein Wiederſehn! 


Die Hinterbliebe 


E N 2 cr un 6 = aus, Bei Ernſt Neſener in Hirſchberg ift ſoeben 
* er am 3. Mai d. J. verſtorbenen Frau angekommen: 72 3 5 
N 2 8 Holtei, Karl, ſchleſiſche Gedichte. Ai 
"Arie Louiſe Beate Tippolt, „ bernehtte Bolts Ausgabe. Preis 7% Sgr. = 


geborene König, Grautzow., E, vollſt. Hilfstabellen für die Berechnung 
2 f Sdorf gewidmet. der Preiſe beim Gebrauche des neuen allgem. Lan⸗ 

x 80 eig Nes oe Zoll⸗Gewichts. Preis 10 for. 

8 Ben Neuem jah ein traurig Grab ich offen, Böhme, A., Rechenknecht. Zur Verwandlung des bis, 
N tönt aufs New der Todtenglocke Laut herigen preuß. Gewichts in neues Zollgewicht. us 
ufs Neue it mein Glück, iſt al’ mein Hoffen, SS her 3167. 

bn ler 1 ni ar A ea — non —ä ä —ͤ—ũö — 
N einem unheilvollen Schlag betroffen, : 
2 Zerſtört, was treue Liebe aufgebaut! * ; R Leidenden und Kranken, i 
as theuerſte Gut, das mir noch blieb auf Erden, die ſich portofrei an mich wenden, wird umentge tlich 
Sah ich des frühen Todes Beute werden. und franco die im 12. Abdruck erihienene Schrift des 
Du 2 2 Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugefandt: Be 
„theure Gattin, mußteſt mich verlaſſen, Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs 
. der verlornes Glück ich wieder fand. und Magenleiden, Hautkrankheiten, ehen Bleich⸗ 
Une Sturmeswehn des Lenzes Blume faſſen ſucht, Aſthma, Prüfen: und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ 
Sad rauh zerknicken, die erſt aufrecht ſtand; tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
x o mußteft Du in Jugendblüth’ erblaſſen, find und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
Dea faſſt' auch Dich des Todes rauhe Hand, der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewaͤhr⸗ 
; nd wo erſt friſch Dein Lebensodem wehte, ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
a findet man nun nicht mehr Deine Stätte. 2252 Hofrath 57 „ 
5 3 52. in Braunſchweig. 

5 Sa dem Se * wat eee | — PEESEETEN FE 
$ weinend ich: „Ach das hat Gott gethan!“ - - E 1 = 
2 00 der Allmächt'ge feinen Arm ausſtrecket, Theater in Hirſchberg. 

— N ift es, tg da . rue 4 — 

er es nicht der auch die Lodten weder? Mittwoch den 19. Mai, vorletzte Vorſtellung und Bene 
Det neu erſchaffet, was in Nichts zerrann? für Nanlein Buchey, zum 1. Male: Die Wa b 


mm will in Demuth ich mich vor ihm beugen ſagerin. Schauſpiel in 5 Akten. 
—— — Donnerſtag den 20. Mai, letzte Vorſtellung und Benefiz für 


D felig, die in Gottes S deren G zum I. Male: 
- Hottes Schutze wohnen, Herrn Georgy, zum 1. Male: Wurm und Wür⸗ 
Wenn auch des 2555 ſie ſchon umfängt! mer. Komiſches Charakterbild mit Geſang in 3 Akten 
Ne allem Leid will er fie dann verſchonen, von Krüger. 
Fr wil 5 2 au Liebe ien kibnen Sonntag den 23. und Montag den 24. Mal 
N. E e N 5 2 
b Vie lebend ihren Brüdern ſie geſchenkt. Vorſtellungen in W 
o wird auch Dir der große Herr der Wellen arl Schiemang. 
ie mir erwieſ'ne Liebe reich vergelten. . — 


3 yo tube janjt an Deiner Kinder Seite Wohlthaͤtigkeit fur Frankenſtein. 
Nen Deine Freunde, bis einſt Gott uns ruft! Abgeſendet au worden an das Unterſtützungs⸗Comit⸗ 
[ 


dankbar Herz folgt wehmuthsvoll Dir heute, kenſtein durch uns 
gt ſtets Dir nach in Deine ftile Gruft. — 53 Gran c. Laar e, rn he 304 rtl. 
3 ur ob auch eine Welt mich von Dir ſcheide, 2:10: Dai ©, baae 160 rtl. 5 N 
Arerfteiglic ſei die tiefe Kluft, 3) 17. Mai c. aa . 258 rtl. 18 ſgr. G p. 


rd meine Seele ſtets und ohne Wanken 
Für das entſchwund 'ne Glück Dir innig danlen. Verlooſung am 15. Mai c. bierjelbit*). 


Hirſchberg. 


um 16 E 3 mit dergl.“ ° 5 
Aut ei 6, Mai, Abends um 10 Uhr, verkündeten die Sig⸗ Hirſchberg, den 17. Mai 1858, 
2 — Feuer auf dem Lande. Daſſelbe war in Erdmanns⸗ der Nan Vogt. 


o ein 8 ni te. ö “= 

— — RTIERE ) Gezogene Loos: Nummern: 1. 4. 8. 9. 10. 14. 21. 23. 
Sa N 2 24. W. 37. 39. 40. 44. 48. 51. 52. 56. 59. 62. 63. 66. 69. 
Literariſches. 75 77. 80. 89. 90 — 92. 97. 99. 103. 109. 110.112. 118, 


8 En 121. 122. 128. 130-133. 135. 136, 138—141. 143. 144. 
Louiſe Stremler's Kochbuch, 147. 149. 155.157. 139 —161. Die nicht bis zum 21. Mai e. 


eriſtiren), iſt ſoeben wieder angelangt bei der Frankenſteiner verkauft. 


uflage, Preis 10 Sgr. (eines der beften Kochbücher, e Gewinne (Blumen) werden alsdann zum Beſten 
Neſener in Hirſchberg. **) Konzert⸗Einnahme am 15. Mai c. 80 ril. 
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Gi e der gedachten 


Von Hirſchbergs Dienſtmadchen und einigen männli⸗ 
chen Dienſtboten And uns heut noch für die Abgebrannten 
in Frankenſtein zu deren Unterſtüzung übergeben worden, 


und zwar zur Vertheilung an die daſelbſt verunglückten 


Dienſtmädchen 24 rtl. 16 ſgr., was wir dankend hiermit 
veröffentlichen. Siejäbern, den 17. Mai 1858. 
; Der a giſtrat. Vogt. 


3151. Danfiagung. 

Zu dem von uns am Abend des 15. Mat a. c. gegebenen 
Concerte für Frankenſtein ſind wir auf unſer Anſuchen durch 
o reiche Gaben, zum Zwecke der koſtenfreien Herſtellung des 

oncerts unterſtützt worden, daß die durch daſſelbe erzielte 
vollſtändige Einnahme von 79 Rthlr. 9 Sgr. den Franken⸗ 

inern zufließen kann. Der Verein hat demnach heute 

Rthlr. an das reſp. Comite abgeſendet. In Folge deſſen 
fühlen wir uns verpflichtet allen Denen, die jo bereitwillig 
ur Erreichung dieſes wohlthätigen Zweckes beigetragen haben, 
o wie dem Herrn Kapellmeiſter Elger und den Männerge: 
ang⸗Vereinen „Liedertafel“ und „Concordia“ im Namen des 

exeins hierdurch unſern tiefgefühlteſten Dank abzuſtatten. 

Gott vergelte einem Jeden das gebrachte Opfer reichlich! 

Hirſchberg, den 16. Mai 1858. 8 
Der Vorſtand des Thoma 'ſchen Geſang⸗ Vereins. 

Mary Goltz. Nofa Baumann. 
Thiel. N. Thoma. Zwick. Behrend. 


Wohlthätigkeit für Fraukenſtein. 

Vortrag 7 rtl. 7½ ſgr. — 14) Unbenannt 10 ſgr. 15) Von 
der Trauerverſammlung bei dem Begräbniſſe des Riemer⸗ 
meiſter Franz Ringelhan zu Hermsdorf u. K. 1 rtl. 15 . 
> Lehrer Hr. Wünſch zu Hohlſtein von der Schule zu Hohl: 
ſtein 12 Sgr. — Dito Gehnsdorf 11% ſgr. 17) Unbenannt 
6% jor. Summa 10 rtl. 2 jar. 6 pf. 

ernere milde Gaben nimmt an 
5 die Erpedition des Boten. 


Sitzung der Stadtverordneten 
reitag den 21. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 

m Vortrag und Verhandlung die in voriger Nummer 
des Boten angezeigten Gegenſtände. 

Großmann, St. V. V. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
3121. Bekaunt machung. 
Es iſt beſchloſſen, daß hierorts N 

1. die Anlegung einer neuen Straße von der Queis: 

brücke aus nach dem Markte, 

2. die Echehung eines unterirdiſchen Kanals, 

3. die Erhohung und Umpflaſterung des Marttes und 

der angrenzenden Straßen jo weit dies nöthig, 

4. der Bau einer maſſiven Brücke über die Schwertbach 
unter den in unſerem Büreau einzuſehenden Bedingungen 
an die Mindeſtfordernden verdungen werden ſollen. Darauf 
reflectirende Maurer: und Steinſetzmeiſter werden erſucht, 
1 aulichkeiten ihre Koſten⸗ 
äge bis 1. Juni e. an uns einzureichen. 

liſſa, vn 14. Mai 1858. 


er Magiſtrat. 
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1607. Nothwendiger Berkauf. 210% 
Ken eite ende bah een de j 
Das dem Joh. Ehrenfried Wolf gehörige, sub 905 
zu Giersdorf im 0 chberger Kreiſe belegen 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtt auf 800 Rehle., zufolt 
neb ben 24. 8 Bedingungen in der Reg 
einzuſehenden Taxe, fo 
Vormittags 10 UF 


am 25. Juni 1858, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Sypoeſderg pi 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgel tlobk 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſpruͤche deim Subhaſta“! “ 
Gericht anzumelden. 

Hermsdorf u. K., den 17. Marz 1858. 


2403. Noth wendiger Verkauf. 1.2% 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdor ‚hör 
Das dem Handelsmann Julius Knopfmüller 9 


Haus 5 er 48 
zu Petersdorf, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
1120 Thaler 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen un 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll ubt j 
am 3. September 1858 Vormittags 10 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. nel 
Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hype 

buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufe 

Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 

haſtationsgericht anzumelden. 
Hermsdorf u. K. den 8. April 1858. 


3158. Belanntmachung. 
Die Lieferung des für den Winter 18% für 
Kreis» Gericht erforderlichen Holzbedarfs von un nt 
Klaftern fichtenes Leibholz und fichtenes oder fiejernei gi 
holz (zur Hälfte Leib ⸗, zur andern Hälfte Stockholz) 15 
ter den im Bureau I. des Gerichtshauſes einzuſehenden gg 
dingungen im Wege der Submiſſion vergeben werden 
ift zu dieſem Behufe ein Termin 
auf den 28. Juni c., Vormittags 11 Uhr TE 
in dem Sitzungsſaale des hieſigen Gerichtshauſes vor g 
Herrn Kreisrichter Scholtz anberaumt worden, won 
a da eingeladen werben. . per 
twanige ſchriftliche Offerten ſind verſiegelt bis zu bel. 
anſtehenden Termine in dem genannten Büreau I. abzug 
Hirſchberg, den 11. Mai 1858. 
Königliches Kreis -Gericht. 


3107. a Bekanntmachung. of 
Das auf dem Örunpftüd Ne. 33 zu Rein: Walter 7 
Bolkenhainer Kreiſes, befindliche Wohnhaus, welche 
Stände des Kreiſes Bolkenhain Behufs Baues eines 
krankenhauſes käuflich acquirirt haben, ſoll Behufs ſoſe 
Abbruchs in dem zum 10 Juni c., Vorm. 10 Ubr, ie 
Klein⸗Waltersdorf wngejegten Termine öffentlich au pe 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft wut 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken einge 
daß von dem Verkaufe die Steine und Ziegeln, weiche 
Käufer abputzen und regelmäßig aufzusetzen verpflichtet“ 
ausgeſchloſſen ſind. fr 
Bolkenhain den 9. Mai 1858. 


Der Königliche Landrath. Graf 
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— een „nenn nen am 
er. Notbwenpiger Verkauf. 
der as der Wittwe Kambach, gebornen Michel, und 
Frau eiden Söhnen Carl Gottfried und Auguſt 
. 8590 tt. Gebrüder Kambach, gehörige Auenhaus 
Ages zu Warmbrunn, altgräflichen Autheils, ortsgerichtlich 
N chätzt auf 400 rtl., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein 
am edin ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, joll 
vo d 2. September 1858, Vormittags 11 Uhr, 
Bee M Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Richter an ordentlicher 
N Iichteostelle in dem Parteien⸗Zimmer Nr. 1 ſubhaſtirt werden. 
che unbetannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
Ni * Vermeidung der Bräklufion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
Ga melden. 1 ? Eu a ich 
0 er, welche wegen einer S dem H heken 0 
ht ec welche wegen einer aus dem Hypo 


tlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
a 8 ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations 
Die anzumelden. 

Mere ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu— 


der vormalige Brauurbar-Pächter Gottfried Kam- 
a 


10 der Dr. med. Johann Heinrich Schnorr 5 
en Erben und Rechts⸗Nachfolger werden hierzu öf⸗ 
vorgeladen. Hirſchberg, den 6. Mai 1858. 
igliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Er: Freiwilliger Verkauf. 

9 nd den 7 Geſchwiſtern Bieder gehörige, im Golvberg- 
Mi Mer: Kreiie, % Meilen von Hainau entfernt belegene 
10 ergut q etſchkendorf, gerichtlich geſchätzt auf 28300 Tha 
fell in dem am 

r d 21. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 

| tem Herrn Kreisrichter Michaelis an der Gerichts; 
dare e zu Hainan anſtehenden Termine jubbaftirt werden. 
ler und Verkaufsbedingungen find in dem Bureau des un: 
Kir Öneten Kreisgerichts und der Königlichen Gericht3:Com: 
Aalen Hainau einzuſehen. Anfragen ſind an den Landes: 
den den Herrn Geier auf Ober⸗Tſcheſchendorf bei Hainau, 
on eral- Bevollmächtigten resp. befreiten Vormund der 
wiſter Bieder, zu richten. 

Feldberg, den 86. April 1858. 

nigliches Kreis-Gericht. II. Abtheilung. 


* 


. Aufforderung der Konkursgläubiger. 
1 dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann Con⸗ 
lexander Leupold zu Freiburg werden alle Die⸗ 
„welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubi⸗ 
die Machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dar en mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
verlangten Vorrecht n 
be u bis zum 28. Mai c. einſchließlich 
N 0 5 ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
Fri zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Bei gemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden zur 
uf Dung des definitiven Verwaltungsperſonals 
A un enſtag den 15. Juni d. 8. Vormittags 9 Uhr, 
Nom: ſerem Gerichtslokal, Terminszimmer No. 3, vor dem 
Aniſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Thiele zu erſcheinen. 
er ſeine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
erſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 5 
er er, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
Wobnfis hat, muß bei der Anmeldung jeiner For⸗ 


; 
Men 


Beilage zu Nr. 40 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 
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derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 57 i 
bei uns berechtigten auswärtigen 2 mann be da 
und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Taup, 
Burkert und die Juſtizräthe Haberling, Cochius, 
Koch zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schweidnitz, den 21. April 1858. 


Königliches Kreisgericht J. Abtheilung. 


3106. Bekanntmachung. 
Die zu dem von den Ständen des hieſigen Kreiſes be: 


ſchloſſenen Bau eines Kreiskrankenhauſes erforderlichen Mau⸗ 


rer, Zimmer-, Tiſchler⸗ und Töpferarbeiten, jo wie die Lie: 
ferung des erforderlichen Bauholzes ſollen an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 2 

Hierzu habe ich Termin auf den 16. Juni c., Vormittags 
10 Uhr, in meinem Amtslokale hierſelbſt angeſetzt } welches 
ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ng daß 
die Zeichnung zu dem Bau, ſo wie die näheren Bedingun⸗ 
gen, unter welchen die qu. Arbeiten vergeben werden ſollen, 
in meinem Bureau eingeſehen werden koͤnnen. 

Bolkenhain den 9. Mai 1858. 


Der Königliche Landrath. Graf Bülow. 


3173. A. n et d een 


Dienſtag, den J. Juni d. J., und event. auch den folgen: 
den Tag werde ich von früh 9 Uhr ab den Mobiler La} 
des Fräulein Emma Schäfer von bier, beſtehend in eint- 

en Pretioſen und Silberſachen, in Porzellan und Glas: 
achen, Leinenzeug, Meubles und Hausgeräth , Kleidungs⸗ 
ſtücken, allerhand Vorrath zum Gebrauch, in dem gericht: 
lichen Auktionslokale, im Rathhauſe zwei Stiegen, gegen 
ſofortige Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 17. Mai 1858. 

Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts : 
Tſchampel, B. A. 


\ * 
Große Auktion. 
Der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Bauergutäbefiper 

3 sab Nr. 107, beſtehend in Vieh (namentlich 1 Pferd, 
3 große und 2 kleine Ochſen, 6 Kühe, 2 Stück Jun lieh. 
3 Siegen und ein Ziegenboch, Wagen, Schlitten, Geſchirk, 
Adergerätbe, verſchiedenem Haus- und Vorrath und Klei 
dungsſtücken, ſoll auf den Antrag der Erben, Mittwoch und 
Donnerſtag als den 26. und 27. Mai c., früb von 8 Uhr 
an, im genannten Bauergute öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſofortige Baarzahlung in preußiſchem Gelde ver⸗ 
ſteigert werden, und wird Mitwoch mit dem Vieh, Wagen 
u. J. w. der Anfang gemacht. u 
Lomnitz, der 14. Mai 1858. 
Das Orts Gericht. Seiffert, Gerichtsſcholz. 


3100. 


2 Auktion von Mineralien. 


Mittwoch den 26, d. M., von Nachmittag 1 Uhr ab, wird 
die reichhaltige Mineralienſammlung des hier ver⸗ 
ſtorbenen Freiſtellenbeſizer Ernſt Großmann meiſtbie⸗ 
tend gegen Baarzahlung verfeigent werden. Dies Herren 
Lehrern, Fachgenoſſen und Sachverſtändigen zur gefälligen 
Kenntnißnahme und Beachtung. ; 

Seifershau. Das Ortsgericht, 
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3144. 


3127. Auctions Anzeige. 
Donnerſtag den 20. Mai c., von Nachm. 2 Uhr ab, 
ſoll der Nachlaß der verſtorbenen Wittwe Richter, beſtehend 
in Kleidungsſtücken, Betten, Hausgeräth ꝛc. gerichtlichen Auf: 
trage zufolge im hieſigen Gerichtskretſcham meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Heriſchdorf im Mai 1858. 8 
Die Orts Gerichte. 


Gaſthoͤf Verpachtung 

Der Brieger ſche Gaſthof in Herrn⸗ 
ſtadt ſoll auf drei Jahre an den Meiſtbie⸗ 
tenden, in dem auf den 26. Mai d. J., 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten 
Termine an Ort und Stelle verpachtet wer⸗ 
den. Bedingungen ſind am Termine einzu: 
ſehen und ladet Pachtluſtige dazu ein 


3005. A. Kretſchmer. 
Herrnſtadt, den 10. Mai 1858. 


2985. Zu verkaufen oder zu verpachten 
iſt ein ganz neues und maſſiv gebautes Haus in Peters⸗ 
dorf mit 5 heizbaren Stuben, einem Verkaufsladen, großen 
Kellern und Bodengelaß, nebſt großem Obſt- und Gemüſe⸗ 
ge anz nahe am Zacken und an der Chaufjee nach 
reiberhau gelegen und ſich zu jedem Geſchäft eignend. 
as Nähere beim Eigenthümer. . 
Warmbrunn, im Mai 1858. J. Wimmer. 
Daukſagung. 
3169. Vermag herzliche Theilnahme und warmes Mitge— 
fühl gebeugten Eltern Troſt zu gewähren, ſo wurde er uns 
während der Krankheit, und nach dem Verluſte unſerer in: 
niggeliebten Helene. — Dank allen Denen, und es 
ſind jo viele, die mit uns fühlten. — Dank der ver 
ehrten Borſteherin Fräulein von Gapette und 
den geehrten Lehrern, welche durch ihre freundliche Nach 
ſicht und Liebe den Unterricht zu den glücklichſten Stunden 
unſeres Kindes geſtalteten, — Dank ihren lieben Mit: 
chülerinnen, in deren Kreiſe ſie ſo gern geweilt, für 
das Geleite bis zum Grabe. — Dank, innigen Dank 
Allen, Allen, für die vielen Beweiſe der Liebe, für die 
Blumen, die Lieblinge unjerer Helene im Leben, worin die 
Liebe ſie zum ewigen Schlummer gebettet. Unvergeßlich, wie 


Regierung zu Liegnitz eine Agentur der 


* — „ * > * 
Brandverſicherungs-Bank für Deutſchland zu Leipzig 
für Friedeberg und die geſammte Umgegend, und it Derſelbe ermächtigt, Verſicherungen jeder Art, als namen, 
iM r Beiten, Inſtrumente, Bücher, Waarenlager aller Art, 
Khaftögerüihe, gedroſchenes und ungedroſchenes Getreide, Heu, 


auf Meubles und Hausgeräthe, Kleider, Leinenzeug, 


anzunehmen. Görlitz im Mai 1858. 


Vergnügen bereit. 
Friedeberg a. Q., den 15. Mai 1858, 


= 5 3 n 
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Herrn C. F. Tſchorn in Friedebera a. V. übertrug ich mit Genehmigung der hohen König 


Heinrich Cuböus, General: Agent. 


0 Mit ergebenem Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Beſorgung von Verſicherungen gegen Feuers eich 
und bin zur Ueberreichung von Verſicherungs-Antragsformularen, jo wie zur Ertheilung jeder näheren Beine 


unſer verklärtes Kind, wird uns dieſer Tag bleiben, 
ſei ein reicher Vergelter! Fral 
Hirſchberg den 14. Mai! 1858. H. Budras u. 


314. 5 Dankſagung. lic 
Für die unter Gottes Beiſtande gelungene, außerorde vol 
ſchwere Entbindung meiner Frau, am 13 ten d. re. 
einem todten Knaben, ſtatte ich hiermit Sr. Woh al 
dem Herren Dr. Albrecht in Schmiedeberg meinen net 
ſten Dank ab, Möge der Hochſte Demſelben für ſeine Au 
trauen erweckende Freundlichkeit und außerordentliche 
opferung ein Vergelter ſein! 
Arnsberg, den 15. Mai 1858. K. 

Aug uſt Walter, Kleingärtner und Bergman 
3132. Für die mir in meiner Blindheit von meinen 15 10 
Gönnern und Freunden nahe und fern zu Theil gewi. vel 
Unterſtützung ſage ich meinen herzlichſten Dank, niche 
Bitte, 1 Sie Alle der liebe Gott vor ähnlichen Schiene 
ſchlaͤgen bewahren möge. Um fernere Huld und Gewef chte j 
bittet die ganz verblindete, verehell fel 

Hellergaſſe Nr. 976. Wilhelmine Siegert, geb. 3ör 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3120. Die reſp. Spieler, welche zur 118ten Lotterie di 
Nummern wieder ſpielen wollen, die ſie von meinem 
Untereinnehmer Herrn Leupold hatten, wollen mir W 
Mangel an Looſen rechtzeitig die Nummern auen 1 
den Betrag der Iſten Klaſſe beifügen und ſchriftliche Beſtellag 
mit deutlicher Namensunterſchrift verſehen. Bei Ernen 
der folgenden Klaſſen müſſen die Looſe der zuletzt geze 
Klaſſe vorgezeigt werden. 


IJ. Nau mau n, 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Landes hu J 


3150. Etahliſſements Anzeige. ; 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge 
die ergebene Anzeige, daß ich die frühere Friedrichſche 
ber: und Druckerei aufs neue eingerichtet habe. J 
pfehle mich daher zum Färben aller Stoffe, als: Seide, 
rino, Tuch, Leinen, und verſpreche bei prompter reelle? 
dienung die möglichſt billigen Preiſe, bitte deshalb um 
lige Aufträge. ar 
Wilhelm Neugebauer, Schön: u. Schwarzlä 
Friedeberg a. Q., den 10. Mai 1858. 2 
3159. In der Entgegnung No. 39 dieſes Blattes ſagen 
für ſolchegütige Erinnerungen und vernünftige a 

urtheilungen unſern herzlichſten Dank und bitten ferner 
mehr an uns zu denken. Kunnersdorf im Mai 1858. 11. 
Die Kloſe ſchen Ehelen 
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troh, Vieh, jo wie Wohn: und Wirthſchaftsgebä N 
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Drei Millionen Thaler Grundkapital, 277,412 Thaler Nejervefond, 


N ge Nachdem Herr S. Schreier hierſelbſt die Agenkur obengedachter Geſellſchaft niedergelegt hat und ich von der 
1 Lie on der erwähnten Geſellſchaft als Agent für Sch önau und Umgegend ernannt und von der Königl. Regierung 
niz als ſolcher beſtätigt worden bin, erlaube ich mir, die Preuß. National: Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin 


ſolid und gut ſituirt bekannt hiermit zu empfehlen. 
up; Die Preuß, National - Verfiherungs - Öejellihaft verſichert gegen Fenersgefahr und Blitzſchlag zu 2 
N eſten Prämien (ohne jede Nachzahlung) Gebäude, Fabriken, Maſchinen, Mobiliar, Getre 
— auch Waarenvorräthe aller Art, ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande. Dieſelbe übernimmt — 
* rſicherung gegen die Gefahr der 1 loflon gegen ebenfalls billige und feſte Prämien. 
Aiden „gi Kirchen , Pfarre, Schul: und Commanal: Gebäude, jowohl in Städten als auch auf dem Lande, 
en ſehr billige Prämien berechnet und beſondere Vortheile bewilligt. 
Ang Für Hypothekeuglaubiger wird die größtmöglichite Sicherheit gewährt. 
de Directionen der Preußiſchen Rentenbanken it die Geſellſ 
zungen eee 
lets Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die erforderlich 
bi Kia an feen b ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft und iſt erbölig, 0 i 
ein. 
Schönau, den 1. April 1858, 


x ; Durch Verträge mit den 
haft zur Verſicherung von Gebäuden rentenpflichtiger 


breicht di en Jormulare 
bei Anfertigung der Antragspapiere 
Lu ch 


* 8 
Agent der Preußiſchen National- Berfiherungs : Geſellſchaft. 


8 x * * U N 

Die Magdeburger Vieh Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

en ert, auf Grund ihres Aktien Kapitales unter höchſt liberalen Verſicherungsbedingungen jede Gattung von Vieh 
„Alle Verluſte, mögen dieſelben durch Sterben, Tödten oder Abſchlachten in Folge von Krankheiten, 8910 oder 


i ef allen entſtanden oder durch Verkauf von Thieren in Fällen, wo die Heilung derſelben zweifelhaft erſcheint, her: 
Führt ſein, gegen feſte Prämien ohne alle Nachzahlung. 5 
ben ; Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Verſicherungs⸗ Anträgen, und 
ederzeit Antragsformulare, Verſicherungsbedingungen und jede etwa ſonſt zu wünſchende Auskunft unentgeldlich. a 29 
Görliz, im Mai 1858. Heinrich Eub&us, General- Agent. a 
In Gin en, Dept: Agenten. In Landeshut: C. Schoedel, 
N Löwenberg; Ernſt Pohl, Liebenthal: Julius Hilbig. J 
Glogau: S. Berliner, Lüben: Ernſt Weiß, 
3 Agenten. Muskau: C. A. Endenthum, + 
in Alzenau: Ru d. Curtius, Neukirch: Alb. Leopold,“ 
Beuthen a/ O.: C. F. Schulz, Neuſalz a.“ O.: Guſtav Heppner, 
Bunzlau: Ed. Höfig, Niesky: Techniker v. Rabenau,“ 
d eiſtadt: G. R. Piltz, : en Getreidehändler Geitb, 
Friedeberg: C. F. Tſchorn, Rauſcha: C. G. Stempel, 
. Fmadau: Alex. Fiſcher, Add Reihe F. W. Ullrich, 
Grünberg: Friedr. Weiß, Alt⸗Reichenan: Gerichtsſchreiber Schubert, 
Halbau: Ortsrichter Schulz, Rohnſtock: Werichteſch eite „ 
HDaynau: C. O. Raupbach, Sagan: Robert Kublick, 
Hirſchberg: Guſtav Behrend, Sprottau: Wilh. Fiſcher 
oyerswerda: Rechtsanwalt v. Frangois, Ruhland: Kr.⸗Ger.⸗Secret. Ga tiner, 
** 


auer: Oswald Werſcheck, 
h Nupferberg: Commiſſionair Schröter. . - 
Die mit bezeichneten Agenten liegen der Behörde noch zur Beſtätigung vor. 


Zur Annahme von Verſicherungs Anträgen erbietet und empfiehlt ſich ergebenſt 


G. Behrend, Spezial⸗Agent 
der Magdeburger Vieh -Verſicherungs-Geſellſchaft. 


und Orten hinzubefördern und zu fertigen, ſowie auch Ein 

richtungen von Springfontainen und Baſſins. Um recht 

viele Aufträge bittet Unterzeichneter und ich werde ſtets be: 
müht ſein, mir die Zufriedenheit aller Bau⸗Herrſchaften fu: - 
chen zu erwerben. : Ä 
Hirſchberg im Mai 1858. . 3 
Wilhelm Günther, 


Schmiedeberg; Otto Krauſe, 
Spiller: Schiedsmann Thieme.“ 
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Bekanntmachung. f 
ochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
Funn ganz ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt als 
np t und Röbrmeiſter etablirt habe, jo daß ich 
Nerf aften menden Neu: und Reparaturbauten die In ka 
here eſte und möglichſt billigſte Ausführung derſelben 


dg bin geneigt verſchiedene Arten Drudwerke, das Waſ⸗ 
Tiefen nach Höhen, nach verſchiedenen Richtungen 


* 


E 


Brunnen und Röbrmeifter. 
Wohnhaft auf der Schützengaſſe Nr. 411. 


* 


3 Namen etwas zu borgen, no 


< 


ene 
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Zahlungen zu leiten, da ich 


3155. Ich warne hierdurch e weder auf meinen 
weite anerkennen werde. 


weder das Erſtere noch das 
Giersdorf, im Mai 1858. . 
Der Handelsmann Reinhard Lochmann. 


3163. Der nunmehr ermittelte Finder einer am 25. v. M. 
auf der Straße von Hirſchberg nach Heriſchdorf verlornen 
Spindel mit Korde von einer Schleifhemme wird bier: 
durch aufgefordert, dieſelbe bei Vermeidung von Unannehm⸗ 
lichkeiten gegen eine angemeſſene Belohnung im Zollamte 
zu Heriſchdorf abzugeben. 


. Verkaufs Anzeigen. 
3095. Ein Freigut unter 300 Morgen Areal erjter Klaſſe, 
mit ganz vollſtändigem Inventarium, iſt wegen Kränklichkeit 
bald zu verkaufen und das Nähere zu erfahren bei 

G. Weiſt in Schönau. 


3063. Ein Gaſthof mit Fleiſcherei, beſtehend aus 3 maſ⸗ 
ven Gebäuden mit circa 20 Morgen Acker, incl. Garten: 
land, an der Chauſſee von Striegau nach Maltſch, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei der 

a Wittfran Sauer in Barzdorf bei Striegau. 


3092. Meine hierſelbſt belegene Windmühlenbeſitzung 
bin ich Willens zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich bis 
ſpäteſtens den 10. Juni d. J., als den zum Abſchluß des 
aufs beſtimmten Termin, direkt an mich ſelbſt wenden. 
interhändler werden verbeten. 
Jägendorf bei Jauer im Mai 1858. 5 
Chriſtian Bratte, Müllermeiſter. 
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2 
Ein, in gutem Bauzuſtande hieſelbſt befindliches 
rentenfreies Haus, mit 2 Schfl. Breslauer Maas 
Ausſaat, Acker und Garten, weiſet zum Verkauf nach 
: der Kommiſſ. Hoffmann zu Hodenau 
3131. bei Pilgramsdorf. 
DR 017 00 00 00 080 9,0 010 00 0,09 0250 910 00 9) 


. Mühlenverkauf. 


Meine, zu Langwaltersdorf an der Waldenburg⸗ 
Friedländer Chauſſe gelegene Waſſermühle, verſehen 
mit einem Mahl und einem Spitzgange, wozu noch eirca 
35 Morgen Ackerland, 5 Morgen Wieſen und ein ziemlich 
ober Teich zur Sammlung des Waſſers gehören, bin ich 
illens, entweder mit oder ohne Acker zu verkaufen. Das 
Ackerland iſt von beſter Beſchaffenheit und gut beſtellt, auch 
kann die Wieſe vollſtändig bewäſſert werden. Kaufluſtige 
können ſich perſönlich oder in frantirten Briefen an den 
Unterzeichneten wenden. Schönwälder, 
Reimswaldau, den 15. Mai 1858. Scholtiſeibeſitzer. 


Gaſthof Verkauf. 


Meinen in der belebteſten Vorſtadt zu Jauer gelegenen 
Gaſthof „zum Liegnitzer Kretſcham“, wozu eine Pen 
und eine Kalk⸗ Niederlage, ſowie zu 609 fein Stallung 
gehört, will ich aus freier Hand unter höchſt ſoliden Bedin⸗ 
a verkaufen und wollen ſich Kaufluſtige an mich ſelbſt 
wenden. 

Jauer im Mai 1858. Wilhelm John, Gaſthoſbeſitzer. 


0, 580, 000,0) 


2705. 
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3106. Haus- und Geſchäftsverka 


wärtigen. 


Br, 
uf. 
(Schreibmaterialien⸗ Handlung.) 
In einer Kreisſtadt Nieder⸗Schleſiens iſt ein gut geleg 0 
Ringhaus, nahe am Getreidemarkte, mit einer ſehr feng 
ten Echreibmateriallen⸗Handlung wegen fortdauernder 
heit des Eigenthuͤmers unter ſehr billigen Bedingung ha 
verkaufen. Das, mit ausgebreiteter und guter Kune 
verſehene Geſchäft würde einem thätigen und fleißigen erl. i 
eine reichliche und ſichere Exiſtenz gewähren. Den Bern g 
wird die Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge “ 
welche man ſich franco zu wenden hat, nachweiſen 
3105. Veränderungshalber bin ich Willens, mein zu ier 
Hohenliebenthal, Kreis Schönau, gehöriges Haus! 10 ien 
nebſt Obſt⸗ und Grafenarten, aus freier Hand zu vertan, 
Den Verkauſs⸗Termin habe ich anberaumt den 30. Mah 
Bebanfung ſelbſt gegen 
Die Beſitzert 


mit circa 115 Morgen des beſten Weizenbodens 0 f 10 


bierbei 4 Pferde, jo wie 10 — 12 Kühe. Die Preisſo 1 


wegen . für einen Schloſſer eignet, ſteht aus. 
Hand zu verkaufen, und iſt das Nähere täglich, Nach N 
nach 4 Uhr, zu erfahren bei verw. Wenzel in Hit 


2861. 
a Gutsverkauf. 

Der Freibauergutsbeſitzer Carl Gottlieb Karge 
tigt ſein zu Alt⸗Jauer, Jauerſchen Kreiſes, ſub No. 
genes Bauergut, beſtehend aus circa 100 Morgen 
raum und im guten Stande befindlichen Wohn: und 
ſchaftsgebäuden, wovon das Wohnhaus und das Stallge, 
maſſiv ſind, nebſt einem vollſtändigen lebenden m Lu 
Inventarium, im Wege der freiwilligen Licitation ug 
kaufen. Er hat mich beauftragt, die Gebote entgege 
nehmen, und ich habe hierzu einen Termin 

auf den 26. Mai dieſes Jahres 

Nachmittags um 3 Uhr, 
in meinem Geſchäftslocal, Königsſtraße, d 
Thore gegenüber, anberaumt, und fordere Ka 
durch auf, ſich entweder ſchon vor oder ſpäteſtens 
Termine bei mir einzufinden, ihre Gebote abzug 
demnächſt die notarielle Aufnahme des Kaufvertrag 


Er 


ac, 


Die Verkaufs Bedingungen, der Hppothelenſchein ace 
Verzeichniß der lebenden und todten ae 5 
gen in meinem Bureau zur gefälligen Einſicht beten. 

Jauer den 5, Mai 1858. a ble 

Der Rechtsanwalt und Notar Vogt? 


„ 
* 


1 


Verkaufs Anzeige. 

zu Ulbersdorf bei Goldberg unter sub Nro. 111 be: 

„im mittelmäßigen Bauzuſtande befindliche Freihaus, 

Be ſehr tragbarer Objt- und Graſegarten gehört, ſoll 
eier Hand verkauft werden. Hierauf reflektirende ernſt⸗ 

de d zahlungsfähige Käufer wollen ſich bis zum 26ten d. M. 
kerdem Gerichtsſcholz Scholz, bei welchem der Verkaufs⸗ 
Velden ſowie die näheren Bedingungen zu erfahren find, 

den. Ulbersdorf G., den 11. Mai 1858. 

as Orts Gericht. Scholz, Gerichtsſcholz. 


0 Mühlen Verkauf. 


* 

. 
Wegen eingetretener Familien⸗Verhältniſſe bin ich geſon⸗ 
eine in der Kolonie Ramberg, zu Seifershau gehörig, 
Dee zweigängige Mahlmühle, mit ſtets hinreichender 
fen Netkraft und wozu 50 Schffl. Ader und 30 Schffl. Wie: 
b — ören, mit lebendem und todten Inventarium zu ver⸗ 


Die Wohn. und Wirthſchafts⸗Gebäude find im be: 
ige Bauzuſtande. Die näheren Kaufsbedingungen find beim 
Keuthümer ſelbſt zu erfahren. 

Amberg im Mai 1858. 


x Mühlen Verkauf. 


AN 

Au; den 22. Mai c. wird die zu Ludwigsdorf an der 
15 MG gelegene Schäfer'ſche eingängige Waſſermühle, welche 
gel utem Bauſtande befindlich und bei der nie Waſſerman: 
Lare intritt, gerichtlich tarirt werden. Da nach Aufnahme der 
due an ſelbigem Nachmittage noch die qu. Mühle, wozu 
zwei Scheffel gut tragbarer Boden gehören, verkauft 
den ſoll, jo werden ae hiermit freundlichſt 
Heladen. Die Schäfer'ſchen Erben. 
Adwigsdorf den 15. Mai 1838. 


Gu ſtav Auguſtin. 


weine Schmiede, mit circa 8 Morgen gutem Grund: 
Sche mitten in einem großen Dorfe, Inventarium und 
Funedebandwertzeng in ganz gutem Zuſtande, iſt wegen 
r ilienverhältniſſen bald zu verkaufen und das Nähere zu 


Rn bei G. Weiſt in Schönau. 3096. 
600 Ein Gaſthof, wo viel Verkehr iſt, kann bald mit 
8 Anzahlung übernommen werden. Das Nähere zu 
en bei G. Weiſt in Schönau. 
Aude, Ein Haus mit Laden Einrichtung und mehreren 
Allien hierſelbſt, iſt veränderungshalber aus freier Hand 
Su verkaufen. Zu erfahren durch die Exped. d. Boten. 
Oweipnik, den 1. Mai 1858. 


2 Eine zinsfreie, neu erbaute, maſſive, holländiſche 
And m üble mit Wohnhaus und Acker, iſt mit 600 Thlr. 
&inenblung zu verkaufen. Dieſe Mühle hat zwei Mahl- und 
aft Spitzgang und iſt in einem großen Dorfe ſehr vortheil⸗ 
gelegen. Commiſſionair G. Mever. 


104. Mein H aus mit circa 16 Scheffeln Acker und Wieſe 


% verkaufen; aber nur an einen Katholiken. 
eu Karl Kuhnt. 


= Stechow bei Schönwaldau. 
60 Stück Brackſchafe, zum Theil 
wms und zweijährig, ſtehen auf dem Vor⸗ 
fort Riemendorf bei Spiller zum ſo⸗ 
tigen Verkauf. 
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ayner Preßhefe 2 
zu bevorſtehendem Feſte, täglich friſch, empfiehlt 
3040. die Hauptniederlage von 


G. N. Seidelmann 


in Goldberg. 


2445. Mein jeit 14 Jahren beſtehendes Möbel- 
und Spiegel⸗Magazin empfehle ich auch dieſes 
Jahr zur gütigen Beachtung. 

Lowenberg. Pätzold, Tiſchlermſtr. 
2022. Ein ſchönes Repoſitorium 124 Schübe, Las 
deutiſch 26 Schübe, Regale und alle Utenſilien zum 
Spezereigeſchäft ſtehen dis Mitte Juni c. oder ſofort 
zum Verkauf bei den niedrigſten Preiſen in Liegnitz, Frauen⸗ 
ſtraße 516, unter Umſtänden würden dieſelben auch verpach⸗ 
tet werden. Franco⸗Briefe an Mad. Behſchnitt daſelbſt. 
1425. Dinten in rein ſchwarz, fein blau, ächt 
Garmin, fowie Alizarin⸗Dinten in Flaſchen von 1½ bis 
7½ ſgr., achte Regensburger Roth⸗ und Carminſtifte, 
Hardtmuth⸗, Faber⸗ und engl. Bleiſtifte, ſchwarze 
und weiße Kreiden empfiehlt 

ER RER A. Waldow in Hirſchberg. 

3101. Es ſind dieſes Jahr wieder große Tabackpflanzen 
in dem Garten zu Neu-Warſchau zu haben. 


r Naa NRC 


zo Sommer Buckskin 


in rein wollner guter niederländiſcher Waare, in braun, 
ſchwarz, grau, auf der Leipziger Meſſe ſehr billig ein⸗ 
gekauft, verkaufe ich zu billigen Preiſen. 

Saison ſehwarze Taffte 

in , Ya, % breit, in tiefem Schwarz und mit vor: 
züglichem Glanz, empfehle ich zur geneigten Abnahme. 
Guſtav Strauß in Goldberg. 
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2916, Ein großes wollſtändiges Billard ſteht zu ſolidem 
Preiſe zum Verkauf in Domanze bei dem 
Müllermeiſter E. Adelt. 


Mineral⸗ Brunnen, direkt 
aus den Quellen bezogen, ſind wieder an⸗ 
gekommen in der Brunnenhandlung 
e der Pauline Heyden in Hirſchberg. 


3090. Auf dem Dominium Siebeneichen, im Löwen: 
berger Kreiſe, ſtehen, wegen Verringerung der Schäferei, 
100 Stück Schaafvieh, worunter 10 Stück alte Stähre, 
zum Verkauf. Der größte Theil dieſes Viehes eignet ſich 
zur Zucht. Der Preis der Wolle hat ſich in den letzten 10 
Jahren von 92 bis über 100 rtl. pro Centner herausgeſtellt. 
Verabfolgung des gekauften Viehes nach der Schur. 

Dominium Siebeneichen, am 13. Mai 1858. ; 

Das Wirthſchafts-Amt. 


3162. So eben empfing ich eine Auswahl 


Mantillen und Mäntelchen, 


die an Schönheit alle bisher erſchienenen Façons übertreffen. 


Hirſchberg, den 18. Mai 1858. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 


er Neuen Sie Leinſaamen, 


die Tonne zu 13 Rthlr., bei mehreren Tonnen billiger, offerirt 
Hirſchberg. A. Günther. 
w ĩ ˙·•ꝛwam ⅛⁵²ũ d! . ̃ BEN ii j 
n Neuen ruſſiſchen Säe Leinſaamen, als: Pernauer, Ri act 
und Windauer empfing ich den zweiten Transport, und emp ehle 
denſelben bei möglichſt billigſten Preiſen zu geneigter Abnahme. 
| Goldberg im Mai 1858. C. G. Müller. Liegnitzer erh 


N Schweiduitz. 55 
Eine vollſtändig eingerichtete Buchbinderei mit Leihbibliothet (au 700 Bände) und Schilder Br hr 
Maſchinen it wegen Ableben des Beſitzers ſofort zu verkaufen. Sie iſt an 15 Jahre betrieben worden und ha m 
gute Kundſchaft. = a 
Das Nähere iſt auf portofreie Briefe durch Herrn Juſtizrath und Notar Koch in Schweidnitz zu erfahren. 


0 » — ＋ 9 . 77 7 
8 Meſſingne Zollgewichte Fein gemahlener Dünger- und S 
werden ſelbſt gefertigt und zum billigſten Preiſe verkauft bei katur-Gyps iſt billigſt zu haben in d 

5 EC 9 elin g in ler Niederlage bei 3130. 
Altes Meſſing, Kupfer, Zinn u. Blei M. J. Sachs & Söhne zu Hirſchberg, 
zum hoͤchſten Preiſe Dagegen angenommen. ee nn - — 
300. 2 bis 300 Mutterſchaafe und eben 
ſo viel Hammel ſind von einer renommirten 
. : n in der Ucker⸗Mark 
dem Unterzeichneten zum Verkauf übertragen 4 re | 
worden. Wegen Futtermangel ſind die Preiſe Lacke und Firniß empfiehlt 7 
ſolid geſtellt; Böcke aus jener Stammheerde L. O. Ganzert in Warmbrunn. 2 
konnen bis zum 26. Mai c. hierſelbſt in der TAG v, RT 


abb nN 
. Seccatif zum ſchnell trocknen. & 
In Lein- und Mohnöl abgeriebene 
und ungeriebene Farben, Pinſel/ 
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a 1 d 
Wolle beſehen werden. HE 3068. Aechte patentirte Alizarin: Schreib: Hi 
Dom. Cammerswaldau bei Hirſchberg. Copir⸗Dinte empfiehlt in Original- Flaſche 


* 8 RR: ſchiedener Größe zu den Fabrik⸗Preiſen 5 
Freyer, Inſpektor. W. M. 3 in Greiffen berg“ 
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0. es 25 z N 2 : = 
„Friſch gebrannter Kalk 
05 73 tets er Bl im Commerzienrath Kram: 
wen Kalkbruch zu Rodeland. 5 

Wdeland, 2 Mai 1858. Kloſe, Forſter. 
N Ergebene Anzeige 


ante weiße Bildergläſer in allen Größen offerire ich 
en Nummern, nebſt allen Sorten Tafelglas, in 


Fei aaß, meinen geehrten Kunden und A nehmern. 
Feines weißes Tafelglas EI. 38 bis 40 ſgr. 
reines 

dito 


dito „ II. 34 jar. 
Be Did, A, 
uch wird Bruchglas zu den höchſten Preiſen bezahlt 
bei Adolph Löwel in Striegau, vormals Haſch ke. 


* 


und klares 


ih Vorzüglich ſchönen Eſſig⸗ Sprif, fo wie Ru m 
allen Sorten empfiehlt billigſt . ; 

155 Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 
Ti Ein fieferner Windmühl⸗Arm von ziemlicher 
de und Stärke iſt zum Verkauf beim 

5 Müller G. Süßen bach 

x in Weidenpetersdorf bei Hohenfriedeberg. 
1, Ein Stuhlwagen iſt zu verkaufen bei verw. Mauckſch. 


a N 2 = 7 “ 

I. Zu vermiet hen. 0 N 
Stuk, In meinem Nebenhauſe iſt eine große, freundliche 
ae nebſt Kammer, für einen ruhigen Miether, zu per: 
en und bald zu beziehen. Endell. 
aͤſchdorf, den 16. Mai 1858. 


. Verſonen finden unter kommen. 
eee een | 
Ses wic un pay swguaßag 
FR wgjzu au 109 alludnag 
„days aaa Bunqualug) 199 ue enn 
u gjvg 1 „ e eee eee 
u wog JubvBns 
a ?Quaanug Ind ee aaagngaagz adıpın 
My ag fang aamam ud oder 
Ein verheiratheter Wirthſchafts Vogt, deſſen 
ie Stelle als Viehwirthin zu vertreten hat, wird zum 
\ X, — 

Lees b ae be Thiele in Greiffenberg. 
N „Ein Ku tſcher 8 der gute Atteſte bat, findet zum Aten 
N einen 


1 


des Boten. 


0 Ein her j aftli er Kutſcher 15 ein erfahrnes u 
tn des Di = ig chen finden zu Johanni gutes Un⸗ 
men. Näheres durch W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
Ein Bottche rgeſelle findet dauernde Arbeit beim 
ABottchermeiſter Högelheimer in Schmiedeberg. 
Tu 


ar end 
Bari bei Görlitz. 


. 


gung auf dem Dominio Sohr⸗ 
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ſchäftigung in 


Dienſt in Hirſchberg. Bei wem? jagt die Exrpe- 


hiige Torſſtreicher finden während des Som- 
alle . Baht cher fü 


ger — 


— 3 


o. Fleißige Arbeiterinnen 


finden alsbald höchſt belohnende und dauernde Be⸗ Be 


Perſonen ſuchen Unter kommen. 
3166. Ein evang. geprüfter Lehrer, 
welcher in den Elemenkar⸗Gegenſtaͤnden, Sprachen, Muft 
und vorzugsweiſe in Realien unterrichtet, ſucht eine Haus: 
lehrerſtelle. Antritt nach Wunſch. O 
unter Chiffre L. Schmiedeberg fr. poste restante oder in 
der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


3013. Ein verheiratheter aber kinderloſer Kutſ cher, wel⸗ 


cher ſchon längere Zeit bei einer Herrſchaft dient, von welcher 


derſelbe auch beſtens empfohlen wird, ſucht ein anderweitige 
Unterkommen. Nähere Auskunft in der Exped. des Boten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


3071. Einen Knaben von ſoliden Eltern nimmt in die Lehre 


der approbirte Bandagiſt und Handſchuhmacher 

f Johann Exner in Waldenburg. | 
2950. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Lob⸗ 
gerber zu werden, findet einen Lehrmeiſter an 


Lohgerbermeiſter F. Poh! in Landeshut. 


3149. Einem geſunden Knaben, welcher Lust hat Schmied 
u werden, weiſet einen Meiſter nach der Obermeiiter Herr 
Werner zu Schönau. 
Gefunden. : 

3153. Vergangenen Freitag hat ſich ein weiß und braun 
gefleckter Wachtelhund gefunden. Der ſich legitimirende 
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren im Kantorhauſe zu Berbisdorf in Empfang nehmen. 
3160. Am 14. d. M. hat ſich ein kleiner Wachtelhund zu 
mir gefunden, Der Eigenthümer kann denſelben gegen Er; 
ſlattung aller Koſten abholen bei dem 


Ackerbeſitzer Ehrenfried Mehnert in den Sechsſtätten. a 


3089. Der mir früher gehörige Hund (Hündin, polniſche 
Race) iſt wieder bei mir angelangt. Eigenthümer kann den⸗ 
ſelben gegen Erſtattung der Koſten wieder in Empfang neh⸗ 
men beim Müllermeiſter Schöbel in Schrelberhan. 


Verloren. 


5 * 


der Papier Fabrik zu Lomniz. 


Offerten erbittet man 


Von Liegnitz nach Goldberg iſt verloren gegangen 
309 1 b E 


y am 10. Mai 1858: 
„Ein hellblaues Wolle cheyre Kleid; 
„ein Kattun⸗Kleid mit drei Felbeln; 
„eine ſchwarz ſeidene Mantille; 

ein Paar Cherge⸗Stiefeln; 


ns 


Band beſetzt und ein rothes Mieder; 5 
„drei Paar weiße Strümpfe, ein Paar gezeichnet A. S.; 
. eine weiße Moll⸗Schürze und Leinwandhemde, gez. A. 8. 
. 2 weiße Taſchentücher, eins gez. A. S., das andre I. S.; 
h ae Unterrod, eingepackt in eine blaugedruckte 

Tiſchdecke. \ 2 1 

Der liche, Finder wird erſucht, die verlorenen Gegen⸗ 
tände gegen eine n Piber Belohnung der verwittweten 

au Seiffert in Goldberg auf der Ziegelgaſſe Nr. 203 
einzuhändigen. 


DRIN 


„ein hellblau ſeidener Maskenroc mit rothem und Silber 
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Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
3097. Zwei ſchöne Freiſtellen, mit 20 und 40 Scheffel 
Grundſtück, ſind zu verkaufen oder zu vertauſchen, und iſt 
das Nähere zu erfahren bei G. Weiſt in Schönau. 


3154. Verloren 

wurde den 13. Mai ein kleiner ſchwarzer . mit einer 
weißen Vorderpfote und weißer Kehle, der auf den Namen 
„Mohr“ hört. Er hat ein grünes Halsband, worauf ein 
Gorlitzer Hundezeichen iſt. Wer mir zu deſſen Wiedererlan⸗ 
ung verhilft, bekommt 2 Rthlr. Belohnung auf der innern 
Echlldauer Straße Nr. 88. Reimann. 


3168. Eine Wagenwinde iſt von Leipe bis Ketſchdorf 
verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
egen eine angemeſſene Belohnung beim Holzhändler Herrn 
Hidelmann in Jauer, oder Buchbindermeiſter Kallert 
in Kupferberg abzugeben. 


; Geldvertehr. 
98, Ein Tauſend Reichsthaler werden von 
einem pünktlichen Zinſenzahler, bei genügender Sicherung, 
zum J. Juli d. J. geſucht. Näheres darüber ertheilt 

N. Cuontz in Warmbrunn. 


3165. > 11 
Geld- & Credit- Angebot. 

Gutsbeſitzern, Fabrikanten, Privat, Kauf: und Geſchäfts⸗ 
leuten, denen mit Credit oder baarem Darlehn von Thlr. 2000, 
5000, 10,000, 25,000, 50,000, 100,000 Preuß. Cour. u. ſ. w. 
egen Hypothek auf Güter, Grundſtücke, Fabriken, Inven⸗ 
arien ze., oder gegen Wechſel, Verſicherungs⸗Policen, Bürg⸗ 
ſchaft, Werthpapiere und ſonſtige Sicherheiten, gegen die an⸗ 
nehmbarſten Bedingungen auf kürzere Zeit oder eine längere 
Reihe von Jahren gedient iſt, wollen ſich unter ausführlicher 
Angabe der Verhältniſſe in frankirten Briefen an „A. Z.“ 
137. Great Dover Street in London S. E. wenden. 


3087. 400 bis 600 Rthlr. werden alsbald gegen ſichere 
ag geſucht. — 
Das Nähere durch die Exped. des Boten a. d. R. 


Cours ⸗ Berichte. 9 
Breslau, 15. Mai 1858. 3% pCt. 
Geld: und Fonds⸗Courſe. 


Duloter : = = 94¼ Br. ito di io 3% . — ra 

d, Sitte) Rentenbr. 4 . 93%, Br. Wechſel⸗Courſe. (0. 14. 
ouisd or „ 108 ¼ G. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 79% Br. Amſterdam 2 Mon.. 142% 8 
oln. Bank⸗Billets: „ 90% Br. 5 Hamburg k. S. 150% 
eſterr. Bank- Noten . 97%, Br. Eiſeubahn⸗Aktien. dito 2 Mon. 14% 
räm.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 114 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 9614, Br. London 3 Mon. 6,19% 
taats⸗Kchuldſch 3% pet. 84½ Br. dito dito Prior. 4pCt. 86%, Br. dito k. S. wo 
99 Wien 2 Mon. 90 


dito dito neue 3½ pCt. 86 7 G. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. son 
Preußen, als auch von 5 5 Herren aug Ne 
Male 1 Sgr. 3 Pf. 


der Bote ꝛc. ahl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 
verden kann. In ertionsgebühr: 
lieferungszeit der 
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Säle, Pidbr. A 1000 rtl. ; 


dito dito neue Lit. A. ApCt. 95%, Br. 
dito dito Lit. B. 4 pC. 


Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 75 


dito Lit. B. 3½ pC. 
Br. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 


„pCt, 138 G. 


ö Die Spaltenzeile aus Petit 
njertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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3113. 1 diesjähriges Königsſchießen 
und 30. Mai ſtatt. Der Ausmarſch geſch 
dritten Pfingſtfeiertage Mittags 1 Uhr, 
darauf folgenden Sonntage Abends 6 Uhr. „bl 

dies ergebenſt anzeigen, bitten wir zugleich um 1 1 
reiche Theilnahme, mit dem Bemerken? daß am 
WER oncert ſtattfindet. g 
S miedeberg den 15. Mai 1858. 4 
Die Schützen⸗ Deputation. A 


3135. Den Aten Feiertag 


Concert und Tanzmuſik 


in den Buſchhäuſern bei Hennersdorf. fr 
Anfang 3 Uht. Entre 2½ Sgr. Carl Müller, Ga“ 


— 


3116. Freitag den 21. Mai 2 
Großer Studenten Comme 
mit Konzert und Fackelzug 
auf dem Gröditzberge., 


A. samdz 


— * 


Getreide: Markt: Preife 
Jauer, den 15. Mai 1858. 
w. Werzentg. Weizen] Nöggen Versie | Pe 
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Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahl. 


